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An rerz fiir das Wir-Geftiht
Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft" - Preise für sechs der 31 geprüften Ortschaften
Vor.r Mnnxus Brncrn
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EUBACH/FRITZLAR. Sie sind
ermittelt, und sie dürfen sich
freuen. Die Rede ist von den
Gewinnern des Wettbewerbs
,,Unser Dorf hat Zukunft".

Dillich, Hebel und Hausen
(Gruppe A) sovüie Zella, Schö-
nau und Eubach (Gruppe B)
belegen die Podiumsplätze im
Schwalm-Eder-IGeis.

Der Wettbewerb war bun-
desweit ausgelobt' worden,
und auch 31 Ortschaften des
Kreises präsentierten sich ei-
ner f,achkundigen Jury. Sie
setzt sich aus Mitarbeitern
von Behörden und Vereinen
sowie der Kreisverwaltung zu-
sammen. Sie bewerteten die
bauliche Situation, die Begni-
nung sowie die Aktivitäten
und das Engagement einerje-
den Dorfgemeinschaft und
vergaben frir jedes I(riterium
eine Anzahl von Punkten.

Dabei wurden sich die teil-
nehmenden Orte in zwei
Gruppen aufgeteilt: in jene,
die bereits, ein Dorferneue-
rungsprogTamm umgesetzt
haben, und in solche, bei de-
nen das noch aussteht.

3000 htro fur Sieger

Die Gewinner wurden ges-
tern in den Räumen des Amts
ftir Regionalentwicklung,
Landschaftspflege und Land-
wirtschaft verkündet. In der
Gruppe A (mit Dorferneue-
rung) holten Borken-Dillich,
Wabern-Hebel und Oberaula-
Hausen den jeweils 1. bis 3.
Platz und damit ein Preisgeld
von 3000,2000 und 1000 Euro.

In der Gruppe B (ohne Dorf-
erneuerung) belegten die Dör-

fer Willingshausen-Zella, Gil-
serberg-Schönau und Mor-
schen-Eubach die ersten drei
Plätze.

,,Alle anderen Teilnehmer
erhalten einen Pflanzgut-
schein in Höhe von 250 Euro",
sagte die Leiterin der Kommis-
sion, Margot Sauer. Die jeweils
ersten beiden Sieger nehmen
außerdem am Landesaus-
scheid im Sommer des kom-
mendenJahres teil.

,,Das Ziel des Wettbewerbs
war vor allem, die Zukunftsfr-
higkeit der Dörfer zu erhalten
und deren Identität zu stär-
ken", sagte Landr.at Frank-
Martin Neupärtl. Llberhaupt

sei die Stärkung des Wir-Ge-
ftihls den Menschen im
Schwalm-Eder-Ikeis ein wich-
tiges Anliegen. Und das hätten
die einzelnen Orte im Rahmen
des Wettbewerbs gut demons-
triert.

Einige Sonderpreise

Um sich ein Bild von der Ge-
samtsituation der Bewerber
zu machen, reiste die Kom-
mission mehr als zwei Wo-
chen quer durch den Land-
kreis und besuchte die ortstei-
le. ,,Dabei flelen uns Dinge
auf, von denen wir ganz be-
sonders beeindruckt waren",
berichtete Margot Sauer.

Dafür vergab die Jury drei
Sonderauszeichnungen frir
herausragende Gemein-
schaftsleistungen. Sie gingen
flir, den starken Zusammen-
halt nach Oberaula-Wahlshau-
sen, flir eine engagierte Kin-
dergruppe nach Homberg-
Rückersfeld und flir die man-
nigfaltigen Aktivitäten einiger
Rentner nach Körle.

EhrungimNovember
Die Summe, die mit diesen

Sonderpreisen ausgeschüttet
wird, steht aber bis jetzt noch
nicht fest. Die Ehrung aller
Sieger soll im Novernber statt-
finden.
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Sie nahmen die Preise entgegen: von links Karl-Heinz Klinger aus Hausen, Herbert Gonther aus Dil-
lich, Rudolf Bezela aus Eubach, Lothar Dietrich aus Schönau, Reiner Kempin aus Hebel und Walter
Friedrich aus Zella. lm Hintergrund Bürgermeister,'Ortvorsteher und deren Vertreter weiterer teil-
nehmender Dörfer.
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